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�HLG IS�

Gesund essen lernen

Die „Ernährungs-Ampel“

Die Lebensmittelpyramide

Getränke

Die Lebensmittelauswahl

Wann, was, wie viel:
die Mahlzeiten

„So etwas ess‘ ich nicht“:
Was tun?

Vorbild statt Kontrolle




